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Ja man kann. Alles ein Frage der Menge und der 
individuellen Empfindlichkeit. Eigentlich eine banale 
Feststellung, für die es keinen Paracelsus gebraucht 
hätte. Fast alles ist Gift. Weshalb hätten sonst die 
Lebewesen so viele Mechanismen, Schädliches los- 
zuwerden? Und je komplexer ein Organismus, desto 
mehr Entgiftungsschleusen sind zum Leben erforder- 
lich: eine Leber zur Entgiftung und Ausscheidung 
von Artfremdem, Nieren zur Elimination von Uber- 
schüssen und Toxinen, die Haut zur Regulierung von j 
Wasser- und Salzhaushalt, ein komplexes System von - 

Detektoren in vielen Zellsystemen und eine akribische 
Steuerung über neurale Systeme (Netze?) und Hor- 
mone sowie einen langen Darm zur Umwandlung von 
Artfremdem in Arteigenes. 

1. Die von Frau Krommer-Eis- 
felder dargestellten Pilze sol- 
len toxisch sein. Ihre Verwand- 
ten jedoch nicht. 
Wie heisst der Pilz? 
In welcher Gattung finden J 

sich seine Verwandten? 

2. Fünf Personen verzehren ein , 
Fleischgericht mit Morcheln. 
Eine Person erkrankt an 
Brechdurchfällen nach einer 
halben Stunde. Sie versucht 
im folgenden Jahr nochmals 
ein Gericht mit einer kleinen 
Garnitur von Morcheln und 
erkrankt prompt wieder an 
Brechdurchfällen. 
Wie ist das Krankheitsbild zu deuten? 

3. Ein versierter Pilzsammler verträgt Pilze selbst in grösseren Mengen problemlos. Nur ein ein- 
ziges Mal plagen ihn nach einern Steinpilzrisotto heftige Durchfälle. 
Welche Annahme liegt auf der Hand? 

4. Essbare Pilze können verdorben sein. Zum Beispiel durch Pilzliebhaber aus dem Tierreich. 
Einige davon lassen sich häuslich nieder oder wählen die Pilze als Kinderstube. Besonders 
Zweiflügler (Diptera) und Käfer (Coleoptera) stürzen sich auf die Pilze. 
Wie gross schätzen Sie die Zahl der bis anhin in Pilzen entdeckten und einwandfrei bestimmten 
lnsektenarten? 
Wer hat sich besonders auf diese unsere Konkurrenten spezialisiert? 



Auflösung Quiz l0 (SZP 6 / 20051:

Und hier die Fortsetzung des Berichtes von Dr. Bernhord Gurtner:
u.. .  und eine Tonte schrie: ( l  FUNGHI!r und löste domit eine Mossenpsychose ous, fürchteten doch
olle, die zu Beginn des Hochzeitsmohles offerierte Pilzsuppe hobe den Broutuoter vergiftet und
werde nun ol len dos gleiche Schicksol bescheren.
Es wor nicht einfoch, die verstörte Gesellschoft dovon zu überzeugen, doss Pilze - wenn schon
gift ig - ihre Wirkung erst noch vielen Stunden entfolten und umso hormloser sind, ie roscher die
Mogenbeschwerden ouftreten. Den lieben Broufuoter, der uns inzwischen von der Ambulonz mit
Bloul icht und Alormhorn zugeführt worden wor, konnten wir leider nicht mehr ins Leben zurück-
bringen. Nicht die Pi lzsuppe, ober dos Fest wor rettungslos verdorben.u

I Die Pi lzsuppe enthielt  keine Giftpi lze. Dos Erbrechen wurde rein psychisch ousgelöst.
o Der Broufuoter storb on einem okuten Herzversogen.

2. Tuerst Mutter beruhigen, donn hört dos Kind eher ouf zu schreien.
o Wenn die Mutter keine <Kostprobe> mitbringt, Inspektion des Housgortens bzw. Fundortes.

Hospitol isot ion nur bei Verdocht ouf eine sich onbohnende schwere Vergif tung. Mogen nicht
ouspumpen. Bei etwos grösseren Kindern Verobreichung von Medizinolkohle.

3. Golerino morginoto (Nodelholz-Höubling).

4. Golerino morginolo
o Galerino morginalo erreicht nicht die Grösse von Pholiota mutabilis (Vorsicht: bei Trockenheit

verkümmern die Stockschwömmchen). Der Ring des Nodelholz-Höublings ist f lüchtig, der
Hutrond wird gerieft. lm Zweifelsfoll helfen Geruch und Geschmock weiter: Mehlortig bei
Galerino morginato, pilzortig beim Stockschwömmchen.

o Golerino morginota: Sporen worzig mit Ploge. Pholiota mutabilis: Sporen glott mit nicht immer
gut sichtborem Keimporus.

5. Bei beiden Aufnohmen hondelt es sich um Golerina morginato.
Mon beochte: Wochstum von Golerino morginolo eher gesellig, von Pholioto mutobilis eher
büschelig. Sie f inden sich gelegentl ich ouf denselben Strünken und Asten.

Gewinnen Sie einen Büchergutschein des Verbqndsverloges
im Wert von Fr 5O.-

(siehe Sorti ment u nter < http : / / v sv p.ch/Ho u ptfro me. htm >)

Schicken Sie lhre Lösungen bis zum lO. Mörz 2@6 per Moil oder Brief on:
Dr. med. Ren6 Flommer, Fichtenstrosse 26,9303 Wittenboch
E-Moil : rene.flommer@freesurf.ch

Gewinner ln  Quiz  l0 :
Fobienne Schwob, Busswil
Fritz Dommonn, Kriens
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